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Amtlicher FHeit.

Seme Königliche Koheit berHroßherzog haben unter
Hi, 30. v . Mts . gnädigst geruht :

den Professor Theodor Rodenberg an dem Pädagogin»
vnd Realgymnasium in Pforzheim an die höhere Bürger¬
schule in Karlsruhe zu versetzen und

dem praktischen Arzt Ludwig Kl ehe in Merchingen die
Stelle eines Bezirksarztes in Bonndorf zu übertragen .

Aicht -Urnlücher Weil.
Telegramme .

f Koustantinopel, 3. Okt. Nach dem am 30 . Septbr .
zwischen der österreichisch- ungarischen Regierung
und der Pforte abgeschlossenen Vertrag sollen die Arbeiten
jchufs Vollendung der Linie Belova - Sofia im nächsten Früh¬
jahre und spätestens am 31 . Mai 1876 beginnen . Die
ganze Linie Belova - Sofia - Nissa soll in 4 Jahren , demnach
mr Ende 1879 fertig sein . Oestereich-Ungarn hat inner¬
halb derselben Fristen die Arbeiten betreffs der Verbindung
des ungarischen Netzes mit Belgrad zu beginnm und zu be¬
enden. Mit Serbien , welches schon lange die Verbindung
der rumelischen Linien mit den europäischen Bahnen über
Serbien verlangt und die erforderlichen Linien auf seinem
Gebiet zu bauen verspricht, ist kein spezielles Uebereinkom-
inen abgeschlossen worden. Bezüglich der Verbindung der
Linie Saloni k- Mitrovitza mit der Linie Nissa ist die
türkische Regierung entschlossen , diesen Anschluß zu be¬
werkstelligen , jedoch werden die Fristen der Vollendung und
die Anschlußpunkte weiterer Verständigung Vorbehalten. „Le-
vant Herald" erachtet den Abschluß dieses Uebercinkommcns
als in jeder Hinsicht befriedigend. Hierdurch sei erwiesen,
nicht nur , daß die Pforte die Aufrechterhaltung der alten
freundschaftlichenBeziehungen mit Oesterreich-Ungarn wünsche
und daß letzteres diesem Wunsche auf 's bereitwilligste entge¬
gengekommen , sondern auch daß in gleicher Weise die Rege¬
lung der mit Baron Hirsch obwaltenden Differenzen dem¬
nächst zu gewärtigen sei.

1 Laudon, 2 . Okt. Der „Times " wird aus Rangoon
telegraphisch gemeldet : Chinesische Beamte in Jannen (?)
wenden gegen die Einwohner Foltern an, um ein Geständ -
»iß über den Mörder Margarys zu erpressen. China hätte
mit Birma ein Defensiv - und Offensiobündniß abgeschlossen .

Deutschland
Karlsruhe , 4. Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß-

herzvg und die Großherzogin sind gestern Nachmittag mit
der Prinzessin Victoria und dem Prinzen Ludwig Wilhelm
von Baden in Karlsruhe cingetroffen, um Ihre Großherzogl .
Hoheiten zu den heute beginnenden Winterkursen des Unter¬
richtes hieher zu führen.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist in Baden
zurückgeblieben .

Heute Nachmittag 2 Uhr 25 Minuten sind der Groß-
hrrzvg und die Großherzogin nach Baden zurückgekehrt .

* Brrli« , 30 . Sept. Nach sämmtlichen Orten des Fest¬
landes von Vorderindien , sowie nach den britischen Be¬
sitzungen in Birma können zufolge eines von der Reichs -

, Postverwaltung mit der indischen Postverwaltung getroffenen! Abkommens Packete ohne Werthangabe bis zum Gewichtevon 22 Kilogramm abgesandt werden. Die Sendungen
müssen bis zum Bestimmungsorte frankirt und mit dem
Vermerk „lieber Triest" versehen sein . Das Gesammtporto
beträgt ohne Rücksicht auf die Entfernung eine Mark für
jedes halbe Kilogramm .

* Berlin , 1 . Okt . Den in letzter Zeit mehrfach in der
Presse zum Ausdruck gelangten Klagen gegenüber, daß fürdie Sicherheit der Eisenbahn - Reisenden in so . fernnicht genug gethan werde, als für eine Verbindung in den
Eisenbahn -Zügen zwischen den Reisenden und dem Zugs¬personal , um eventuell den Beamten eingetretene Gefahren
zu signalisiren , nicht genügend Sorge getragen sei, hörtman , daß die Erledigung dieser Ansprüche sowohl von den
Eisenbahn - Verwaltungen wie von den kompetenten Behör¬den fortgesetzt im Auge behalten wird . So ist erst in die¬
sen Tagen Seitens des Handelsministers den königlichen
Eisenbahn -Kommissariaten und - Kommissarien eine Zusam¬
menstellung der Mittheiiungen der einzelnen Eisenbahn-Ver¬
waltungen über die bei ihnen bestehenden , dem entsprechen¬den Einrichtungen zugefertigt und diesen Behörden der Auf¬trag ertheilt worden, auch für die Folge dem Gegenstand die
größte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die betreffende Zusam¬menstellung ergibt , daß die zur Herstellung der bezeichneten
Verbindung eingerichteten elektrischen Apparate meist als un¬
praktisch erkannt sind. Nur die Nassauische Bahn berichtet,daß der von ihr angebrachte Prudhomme '

sche Apparat, aller¬
dings nach Ausführung verschiedener Verbesserungen, sicherund korrekt arbeite. Dagegen ist bei den sämmtlichen, zur
Berichterstattung vcranlaßten Bahnen für vom Innern des
Coupö's zugängliche und von außen, resp . nach Oeffnendes Coupkfensters zu erreichende mechanische VerbindungenSorge getragen .

* Berlin , 2. Okt. Die Etats für den Rechnungshofund das Oberhandelsgericht sind von dem Ausschüssefür Rechnungswesen anstandslos genehmigt worden ; sie sindjedoch gestern , wo sie auf der Tagesordnung des Plenums
standen , nichk zur Plenarberathung gelangt und sollen nunin der nächsten Sitzung mit eiuigeu Etatsgruppen Zum Ab¬
schluß gebracht werden. Heute verhandelte der Ausschuß fürHandel und Verkehr über Einrichtung einer Medicinalstatistikfür das Deutsche Reich an der Hand des von einer Spezial¬
kommission , welche zur Begutachtung der Bedürfniß- Frageberufen war, abgestatteten Berichts. Bekanntlich ist derselbeseiner Zeit von dem Direktor des königlich preußischen stati¬stischen Büreaus , Oe. Engel , verfaßt worden. — Wie bereits
erwähnt , ist der dem Bundesrath vorgelegte Gesetzentwurfüber den Schutz der Photographien von kurzen Motiven be¬
gleitet. Dieselben knüpfen daran an , daß bereits im Jahre1870 dem damaligen norddeutschen Reichstag ein Entwurfüber den Schutz der Photographien vorgelegt , von demselbenaber abgelchnt worden sei , weil der Reichstag , wie in einer
besonderen Resolution ausgesprochen war , wünschte , daß der
Schutz der Photographien im Zusammenhänge mit dem Schutzeder Werke der bildenden Künste und der Kunstindustrie ge¬regelt würde. Da diesem Wunsche jetzt entsprochen worden ,so habe man die gesetzliche Regelung des Schutzes der Photo¬graphien jetzt vorgenommen und, abgesehen von nothwendigenredaktionellen Aendcrungen , im Wesentlichen den Entwurf

von 1870 wieder vorgelegt , da auch eine nochmalige Erwä¬
gung ergeben habe, daß der erste Entwurf allen Bedürfnissenüberall Rechnung getragen habe. — Die Vorlage auf Ab¬
änderung, bezhw . Ergänzung des Strafgesetzbuches istein ungemein umfangreiches Schriftstück. Der Entwurf zer¬fällt in vier Artikel. Im ersten werden nicht mehr und nichtweniger als 51 Paragraphen des Gesetzbuches durch neue,den bisherigen Zifferzahlen entsprechende Bestimmungen er-
setzt. Dieselben berühren u . A . den Fall Duchesnc ; fernerMaßregeln bei Vergehen und Verbrechen , deren Ausüberdas 12 . Jahr nicht vollendet hat , Aufhebung der Antrags¬vergehen , den sog. Kanzelparagraphen , die bewußte Verbrei¬
tung erdichteter, resp . entstellter Thatsachen, die Körperverle¬
tzung, die Wehrdienst-Verpflichtung u . s. f. Als neues Mo¬ment erscheint neben der Strafe die Leistung von Friedens-
bürkschaft gegen die Wiederkehr eines Vergehens und Ver¬
brechens u . s. f. Art . 2 fügt zu 11 anderen Paragraphenneue Paragraphen, welche als Zusatz mit » , d, o rc. bezeich¬net sind . Hierbei ist die Strasart der Friedens-Bürgschafts¬leistung näher präcisirt, ferner eine Bestimmung gegen fahr¬lässige Beamte im Dienste des Auswärtigen Amtes -ausge¬nommen . Art . 3 und 4 ordnen nur Formelles .Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „Jenen Kommentaren
gegenüber, welche im Hinblick aus die Reise des Kaisersnach Italien die Frage erörtern zu müssen glauben, weß-
halb wohl Mailand und nicht Rom für die Zusammenkunftdes Kaisers mit dem König von Italien ausersehen worden
sei, wird von unterrichteter Seite entgegengehalten, daß voneiner Reise bis nach Rom nie die Rede gewesen und daßder König von Italien selber bei früheren Erörterungen aus
eigener Initiative den Wunsch ausgesprochen hatte , dem
Kaiser nach Oberitalien entgegenzukommen . " — Die vom
Bundesrathe zu den Vorarbeiten für ein gemeinsamesbürgerliches Gesetzbuch berufene Juristenkom¬mission , welche bekanntlich außer dem Vorsitzenden, erstenPräsidenten des Reichs Obcrhandelsgerichts 11, . Pape, zehnMitglieder zählt, hatte bis jetzt ihre Aufgabe derart in An¬
griff genommen , daß sie den gesammten Stoff gruppenweisevertheilte und für jede Gruppe eines ihrer Mitglieder zumReferenten resp. Redaktor bestellte . Die Mitglieder sindnunmehr mit ihren Vorarbeiten so weit vorgerückt, daß sieaus dem Inhalte der einzelnen Gruppen Thesen über die
prinzipiellen und die wesentlichen praktischen Gesichtspunkte
aufgestellt haben, welche nach der Ansicht der betreffendenReferenten für die spezielle Ausarbeitung maßgebend seinwerden. Die Kommission wird nunmehr am nächsten Mon¬
tag zum erste« Mal vollständig hier zusammentreten, um
diese Thesen zu diskutiren und über dieselben schlüssig zuwerden . Diese Verathungen werden voraussichtlich 4 Wochenin Anspruch nehmen und das Ergebniß derselben zunächstdie Grundlage für die weitere Thätigkeit der Redaktoren bil¬den. Man hegt im Schooße der Kommission die Erwartung ,daß man spätestens bis zum Ende des Jahr s 1878 in der
Lage sein wird , einen vollständig ausgearb iteten Entwurfbereit zu stellen.

st Berlin , 2 . Okt. Der bleibende Ausschuß deS deut¬
schen Handelstages wird am 21 . d. hier zusammen¬treten. Den Berathungsgegenstand werden die allgemeine
Geschäftslage und das Eisenbahn -Gesetz bilden.

, 1 . Okt. Die Anbringung der neuen deutschen
Kaspar Käufer und der Streit um seine badische

Abstammung.
Von O. Mittelstadt .

(Fortsetzung.)
Doch prüfen wir die einzelnen Glieder in der Kette de - Feuerbach'-

Ichen Vermuthungsbeweises, die , nach sein 'em verfehlten Ausdruck, „ so
ki» sie sind , fest in einander greifen !" Ihre Feinheit würde ihrem
Wen Jneinandergreifen sicherlich nicht schädlich sein , wenn es sich nur
" Wirklichkeit um eine gegliederte Kette , nicht um ein verfitztes
äoäuel mit unsicherer Hand durch einander verschlungener Fäden
hvideltel

Hinsichtlich deS Standes Kaspar Hausers im Allgemeinen soll sich
»«ch Feuerbach „ aus den zu gerichtlichen Akten gekommenen oder sonst
^ "nhrheiteien Umständen " zunächst ergeben : 1) daß Kaspar Hauser ein
cheliches Kmd sei . Denn lediglich „ um die Paternität oder Maternität
i» verheimlichen, gab es weit leichtere , weniger grausame und bei Wei-
^ weniger für die Betheiligten gefährliche Mittel , als die ungeheure
AM der vielleicht 16—17 Jahre lang fortgesetzten geheimen Gefangen -
Wting und endlichen Aussetzung deS Kindes" . Es ist schwer zu sagen ,
,

" vn einen unklaren Gedanken schiefer und schielender ausdrücken
als es hier geschieht. WaS Feuerbach vorschwebt , ist offenbar die

Fügung des Nächstliegenden Bedenken- gegen die von ihm beabsich-
sV«

Ausstellung -. Kaspar Hauser sei aller Wahrscheinlichkeit nach ein
^

"" lichtes uneheliches Kind. Was er dagegen vorbringt , läuft auf
' benso zweifellose , wie selbstverständliche Bemerkung hinaus : ein

. hnliches uneheliches Kind, bei dem der Regel nach nur die That -
d« Geburt im Interesse der Mutter oder des Vaters mit dem

. ürgleich verheimlicht werden soll , das braucht man nicht Jahre
? Usaugen zu halten , man tödlet es entweder , oder setzt er au->

^
Vöt es unter Geheimhaltung der Eltern dritten Personen gegen

iur Wartung und Pflege. Daraus folgt aber, die Feuerbach'-

sche Voraussetzung deS Kerkers einmal zuge^ ben , weiter nichts , alS
daß die Motive für Hausers Gefangenhaltung nicht einfach in der Ab¬
sicht seiner Beisciteschaffung , der AuStilgung seiner Geburt gelegen habenkönnen, sondern daß sie komplicirterer Natur gewesen sein müssen.Sie müssen sich zusammengesetzt haben aus einem Interesse an seiner
Vernichtung und einem gegenwirkendenInteresse an seiner Erhaltung ,gleichviel ob dieser gctheilte Beweggrund sich nun in verschiedenen
Personen oder in gemischten Absichten und Empfindungen derselben
Person verkörperte. Da man aber von der Art und Wirksamkeit dieser
Beweggründe absolut nichts weiß, auch keine Ahnung hat , ob dieselben
Menschen , die ihn so lange gefangen gehalten , auch die Urheber der
ursprünglich etwa an seinem Personenstand vorgenommencn Vcrän '
derung gewesen , so hat die Phantasie hier den weitesten Spielraum '

Man kann sich unter K . Hauser ein uneheliches Kind einer vorneh¬men Mutter vorfiellen, dessen Geburt große Interessen der Familien¬
ehre, große Vermögensinteressen in Frage stellte , das man zu tödten
zu feig oder zu gutmüthig , unter falschem Namen offen zu unterhalten
zu ängstlich war , das allmälig in immer gewissenlosere Hände von
Miethlingen übergegangen und endlich von diesen ausgesetzt worden ist .
Kaspar Hauser könnte eben so gut ein im Ehebruch erzeugtes Kind
mächtiger Eltern gewesen sein , dessen Entdeckung Ehescheidung und
weiß Gott welche weiteren Katastrophen hochpolitischer Art hätte her-
beiführea können, und das man aus gemischten Motiven lebend eingesargt
hat . Auch als legitimes eheliches Kind läßt sich Kaspar Hauser denken ,das mit Willen seiner Eltern oder gegen den Willen seiner Eltern
oder nach dem Tod eines oder beider Eltern , vielleicht des VaterS oder
der Mutter , in der Geburt bei Seite geschafft worden Ist. So langeman nicht weiß, weßhalb man nicht vorgezogen hat , das Kind zu töd¬
ten , statt es gefangen zu halten , bewegen sich alle weiteren Vermu¬
thungen über Ehelichkeit und Unehelichkeit Kaspar Hauser 'S im Blauen .
Es ist aber für die ganze Zerfahrenheit der Feuerbach'schen Argumen¬

tation bei diesem Punkt , wie ziemlich bei allen andern , charakteristisch ,

daß er zwar jedes Glied seiner angeblichen Kette '
scheinbar mit dem

vollen Anspruch eines selbständigen Ringes schlüssiger Folgerung hin -
stcllt, in Wirklichkeit jedoch alle folgenden Glieder zur Befestigung des
lückenhaften ersten stillschweigend mit verwendet und zufrieden ist, wenn
nur das Ganze so obenhin den Eindruck eine? gewissen wirren Zu¬
sammenhangs hervorbringt .

2) „Bei den an Kaspar Hauser begangenen Verbrechen sind Perso¬nen betheiligt , welche über große außergewöhnliche Mittel zu gebieten
haben . " Man fragt : bei welchen Verbrechen? Natürlich bei der lang¬
jährigen Gefangeuhaltung ! Aber diese, der Käsig und das tägliche Was¬
ser und Brod können ja keine ungewöhnlichen Kosten verursacht haben.Nein , antwortet deßhalb Feuerbach , die meine ich nicht , „ der Mann ,der unfern Kaspar Hauser gefangen hielt , war, " wie ich euch später
zeigen werde, „ sein Wohlthäter , sein Retter " ; „ ich meine die Aussetzung
Kaspar 's und den später an ihm verübten Mordversuch." Hören wir
recht ? Sollen das Dinge von so kostspieliger Veranstaltung gewesen
sein , das Hineinschickcn Hauser'S mit dem Brief nach Nürnberg mi¬
die Hautschramme an der Stirn ? Das « eine ich eigentlich auch nicht,
fährt Feuerbach sort — daß aber alle amtlichen NachforschungennachOrt der Hauptthal und Person der Thäter ohne jede- Ergebniß ge¬blieben find , daß selbst — man höre ! — ein ausgeschriebener Preis
von 1000 fl- „keine einzige besriedigende Anzeige herbeigeführt hat "

,die- beweist klärlich , daß mächtige und sehr reiche Personen „ goldene
Schlösser vor mehr als einen Mund "

gelegt haben . Oikücile est. sa¬
tivum uoo soridsre . Wie ? mächtige und sehr reiche Personen von
außergewöhnlichen Mitteln begehen erst die Thorheit, Kaspar Hauser ,
statt ihn zu tödten oder in die Einöden eines fernen WeltthcilS zu
schaffen , mit einem wahren Vagabundenzettel am Pfingstwcntag nach
Nürnberg hinein zu stoßen, dann 14,2 Jahre später den denkbar dümm¬
sten , ungeschicktesten und nutzlosesten Mordversuch an ihm verüben zu
lassen , und zu guter Letzt schütten sie einen goldenen Regen über
Nürnberg aus , damit Jeder , der sie etwa verrathen könnte , fein still-



Straßenschilder ist nahezu vollendet . Da der Kontrast zwi¬

schen den neuen und den alten französischen Schildern , welch

letztere größtentheils unleserlich geworden sind , zu groß wäre ,

so ist beschlossen worden , dieselbm in nächster Zeit renoviren

zu lassen . Der hiesige Gemcinderath hat zu diesem Zweck
in seiner letzten Sitzung die erforderlichen Geldmittel ver -

willigt . — Der lothringische Bezirkstag hat wie im

Vorjahre so auch am Schlüsse der diesjährigen Session das

neue Schulgesetz , und zwar diesmal die darin enthaltene

Bestimmung über die Einführung von gemischten Schulen

zum Gegenstand einer Erörterung gemacht und dabei den

Wunsch ausgedrückt , es möchten die diesbezüglichen Bestim¬

mungen wieder außer Kraft gesetzt werden , da durch sie die

Moralität gefährdet würde . Selbstverständlich wird die Re¬

gierung nicht auf diesen Wunsch eingehen können . Die nach

dem in ganz Deutschland eingesührten System erfolgte Neu¬

organisation des Volksschulwesens hat sich nach den bis jetzt

gemachten Erfahrungen allgemein bewährt , und es wird sol¬

ches auch von dem einsichtsvolleren Theil der Bevölkerung

zugegeben . Dem Klerus und seinem Anhänge ist freilich

das neue Schulgesetz ein Dorn im Auge , und er thut deß .

halb alles Mögliche , um es beim großen Haufen in Miß¬

kredit zu bringen .

ft München , 1 . Okt . Die Kaiserin von Oesterreich

ist heute Abend kurz nach 10 Uhr mit ihrer Tochter , der

Erzherzogin Valerie , hier eingetroffen und von der Prin¬

zessin Gisela , sowie dem Prinzen Ludwig , dem vormali¬

gen König von Neapel und dessen Gemahlin am Bahnhof

empfangen worden . Die Kaiserin nahm im Königssalon des

Bahnhofs das Souper ein und fuhr dann nach dem Hotel

„ Bellevue " , von wo sie sich morgen zu einem mehrtägigen

Aufenthalt nach Possenhofen begeben wird . Die Erzherzogin
Valerie hat alsbald die Reise nach Wien fortgesetzt .

München , 1 . Okt . Ueber den Jörg
' schen Adreßrnt -

wurf erfährt die „ Südd . Presse " aus klerikaler Quelle , daß

derselbe im Gegensatz zu früheren derartigen Arbeiten des

Landshuter Publizisten ziemlich kurz gehalten ist . Ihre

Hauptpunkte sollen in dem Ausdrucke des Beileides anläß¬

lich der neuerlichen Stcrbefälle in der kgl. Familie und spe¬

ziell des Todes von Sr . König ! . Hoheit dem Prinzen Adal¬

bert , und dann in der unumwundenen Erklärung bestehen ,

daß die Mehrheit des Landes wie der Landesvcrtretung auf
das jetzige Ministerium ohne jedes Vertrauen blicke. Durch

welche Detailnachweise der Entwurf dieses Urtheil zu be¬

gründen sucht , wissen wir noch nicht .

Aus dem Großherzogthum Hessen , 3 . Okt . Uebermor -

gen wird also der Landtag von dem Ministerpräsidenten

eröffnet werden . Der größte Theil der Abgeordneten der Zwei¬
ten Kammer hat seine Plätze bereits belegt . Eine wesentliche

Veränderung wird der Landtag gegen den früheren bezüglich
der Parteistellung kaum bieten . Auf dem vorigen standen
den 41 Mitgliedern der ( national -liberalen ) Fortschrittspartei
drei Ultramontane gegenüber ; die übrigen sechs hatten sich
keiner Partei angeschlossen . Jetzt ist das Verhältniß wie

folgt : 40 national - liberal , 5 ultramontan , 5 vereinzelt . Auch
das Bureau und die Ausschüsse werden so ziemlich dieselbe

Physiognomie zeigen . — Das jährliche Defizit in der

Finanzperiode 1876/78 soll auf etwa 4 Mill . Mark veran¬

schlagt sein . — Eine in den jüngsten Tagen in Darmstadt
abgehaltene Versammlung freisinniger Katholiken hat sich für

Einführung von Kommunalschulen erklärt . Doch rüh¬
ren sich bereits die Gegner und beabsichtigen , eine größere

Versammlung zu berufen . — Der lutherische Oberpfarrer

Dieffenbach zu Schlitz hat der Landersynode „in beson-

derer Berücksichtigung der in dieser Beziehung in Preußen

gemachten Erfahrung " folgenden Antrag überreicht : „ Die

Landessynode wolle vom Kirchenregimente die Vorlage gesetz¬

licher Bestimmungen darüber erbitten , wie bezüglich der nicht

zur Taufe oder nicht zur Konfirmation gebrachten Kinder

zu verfahren sei, sowie die Aufstellung einer kirchlichen Dis¬

ziplinarordnung bezüglich derjenigen Eltern , welche ihre Kinder

nicht zur heiligen Taufe bringen oder sie nicht zum Kvnfir -

mandenunterrichte und zur Konfirmation schicken . "

Oesterreichische Msnarchie .
^ Wien , 1 . Okt . Graf Andrassy hat einen sehr ernst¬

haften Sturm auf seine orientalische Politik , die zugleich die

Politik des Drei - Kaiser - Bündnisscs ist, abgeschlagen ; er hat

schweigt ! Die löbliche Polizei , die nicht besser aufgepaßt , das Dau -

mer '
sche Hauspersonal , das von dem Mörder gar nichts gemerkt hat ,

Hauser selbst, der nichts zur Sache Dienliches zu bekunden wußte , der

Untersuchungsrichter , der trotz des Zeugenzwangs keine Spuren ermit¬

telt hat , find diese olle etwa auch bestochen gewesen ? Und welches

goldene Schloß hat denn Feuerbachs Mund verhindert , den Inhalt

seines Mdmoire 's als „befriedigende Anzeige " zu den Akten zu bringen '?

S ) „Kaspar Hauser muß eine Person sein , an dessen Leben oder Tod

sich große Interessen knüpfen, " bewiesen durch den Mordversuch , ist

nichts , als die nochmalige Wiederholung des zweiten Arguments . Denn ,

wenn „ Personen mit großen außergewöhnlichen Mitteln " gegen Kaspar

Hauser Verbrechen begingen , so muffen sie wohl ein großes Interesse

an HauserS Existenz gehabt haben . Andernfalls konnten sie sich Mifse -

thaten ersparen . (Fortsetzung folgt .)

— Bei dem Besuche der Gartenbau -Ausstellung zu Köln trat Se .

Majestät der Kaiser , den französischen Generalkonsul aus Düffel ,

darf , Vicomte de Fontenay , erkennend , freundlich grüßend auf den¬

selben zu , schüttelte ihm die Hand und drückte in französischer Sprache

seine große Befriedigung darüber aus , französische Aussteller so zahl¬

reich und mit so ausgewählten Gegenständen vertreten zu sehen, als

ein beredtes Zeugniß für daS gemeinsame Streben der beiden Na¬

tionen nach denselben Zielen der Kultur und des Fortschritts .

— Einem sicilischen Telegramm der „ Fanfulla " zufolge hat bei

Sciaccia ein hitziges Gefecht zwischen CarabinierS und einer

Räuberbande stattgefunden . Letztere wurde zersprengt und ließ ihren

Hauptmann Vmcenzo Capraro als Leiche zurück . Der Tod Capraro 'S

wird in der ganzen Provinz mit Freude begrüßt , denn seit zehn Jah¬

ren hatte sie vor dem verwegenen Räuber gezittert .

sich dem Ansinnen des betreffenden Ausschusses der ungari¬
schen Delegation , im Orient unter allen Umständen das

Prinzip der Nichtintervention strengstens aufrecht zu halten ,
widersetzt und der Ausschuß hat schließlich nachgegeben . Es

gibt Leute , welche daraus den Schluß ziehen , daß auch die

Eventualität einer Intervention bereits in den Kreis der

Erwägungen der verbündeten Mächte gezogen fei, und da

eine diplomatische Intervention , wenn auch in den unver¬

fänglichsten Formen , schon jetztjstattgefunden Hat , so will man

jene Erwägungen auf die, wenn auch ferne Möglichkeit einer
materielleren Betheiligung an den Ereignissen im Orient

beziehen . Ich sage nicht , daß dem so ist ; ich berichte ein¬

fach, was man denkt und meint .
^ Wien , 3 . Okt . Es ist neuestens die Befürchtung

ausgesprochen worden , daß der Streit um eine kleine Insel
im Stromgebiet des Grenzflusses Drina die Ursache oder

der Vorwand zu wirklichen Feindseligkeiten zwischen Serbien
und der Pforte werden könne ; daß , wenn die Ereignisse in

dieser Weise einmal in ' s Rollen gekommen , sich Nichts mehr

berechnen läßt , liegt aus der Hand . Wie ich indeß höre , ist
der ohnehin nicht sehr schwere Konflikt bereits beigelegt . Es

handelt sich nur um eine Sandanschwemmung so ziemlich in

der Mitte des Flusses , auf welche seither von keinem Theil
ein Anspruch erhoben war und welche man sich deßhalb ge¬
wöhnt hatte , als neutral zu betrachten . Als aber die Pforte

ihre neuesten Truppenaufstellungen vornahm , setzte sich ein

Piket türkischer Scharfschützen auf dem Jnselchen fest , das

Piket wurde jedoch, als Serbien in Konstantinopel reklamirte ,
sofort zurückgezogen , und damit dürfte der Zwischenfall er¬

ledigt sein .
Nicht blos der betreffende ungarische , sondern auch der

noch hartnäckigere österreichische Delegationsausschuß hat die

vom Kriegsminister für seine neuen Geschütze geforderten 17

Millionen bewilligt . Daß die beiden Plena anders entschei¬
den , ist nicht zu besorgen .

Frankreich.
Q , Paris , 3 . Okt . Nächsten Sonntag steht in Paris die

Wahl eines Gemeinderaths für den Bezirk der Sorbonne
an . Da in diesem Augenblick jede Kundgebung der franz .

Hauptstadt als Symptom für die herannahenden allgemeinen
Wahlen Beachtung verdient , so sei erwähnt , daß das repu¬
blikanische Wahlkomitö dieses Bezirks den Kandidaten folgende
sechs Punkte als Bedingung stellt : 1 ) Bekräftigung des

republikanischen Prinzips ; 2 ) konfessionsloser , obligatorischer
und unentgeltlicher Unterricht ;Z3 ) Entlohnung aller auf Wahl

beruhenden Funktionen ; 4 ) Aufhebung des Belagerungszu¬
standes ; 5 ) Amnestie ; 6 ) Unvereinbarkeit der Funktionen
eines Senators oder Abgeordneten mit jenen eines Gemeinde -

raths . Auf Grund dieses Programms hat das Lomits in

einer gestern abgehaltenen Sitzung den vr . w, «>. Robinet ,
den Advokaten Boquet , den Journalisten Viardot und

den ehemaligen Präfekten Engelhard als Kandidaten zuge¬
lassen . — Das offizielle „ Bulletin sran ^ais " bemerkt zu dem

Regierungstelegramm aus Konstantinopel , welches nä¬

here Mittheilungen über das Dekret des Sultans vom 2 .
'

d. M . macht :
Man darf sich der Hoffnung hingeben , daß diese Reformen im An¬

schluß an die letzten militärischen Erfolge der Pfortenregierung die

Pacifikation der aufstäudischeu Gegenden vollenden und die Schwierig¬
keiten beseitigen werden , welche der europäischen Diplomatie einen

Augenblick Sorgen gemacht haben .
Dem „ Temps " wird von einem Spezialkorrespondenten ,

den er nach der Herzegowina geschickt hat , aus Ragusa
vom 6 . Okt . telegraphirt : Nach einem am Mittwoch gelie¬
ferten unfruchtbaren Gefechte sahen sich die Insurgenten ge¬
zwungen , ihren Anschlag auf Klck aufzugebm und sich in die

Umgebungen von Ragusa zurückzuziehen . Schefkct -Pascha
ist gestern mit sieben Bataillonen , von Etolatz kommend , in

Trebinje eingerückt . Fünf türkische Dampfer haben in Klek

Verstärkungen ausgeschifft . Die Ankunft frischer Truppen
macht es möglich , entscheidende Operationen zu unternehmen ,
um den Ausstand vor dem Winter zu bewältigen .

Wie die klerikalen Blätter von Angers anzcigen , hat
nun auch die dortige katholische Universität , die einst¬
weilen nur aus einer Rechtsfakultät besteht , bei der Behörde
die vorschriftmäßige Anmeldung gemacht und schon öffentlich
angekündigt , daß die Einschreibungen zwischen dem 1. und

5 . November im Sekretariat entgegengenommen werden . Zum
Rektor der Universität ist von deren Patronen , den Erzbi¬

schöfen von Rennes und Tours und den Bischöfen von La -

val , Angers , Le Mans und Lucon , der Abbe Sauve , Ka¬
nonikus von Laval , und zum Dekan der Rechtsfakultät Hr .

Gavouyöre , Professor des römischen Rechts an der Rechts¬
fakultät von Rennes , ernannt worden . Die Studenten

müssen , wie es in dem sehr merkwürdigen Reglement heißt ,
sich zur katholischen Religion bekennen , die Pflichten dersel¬
ben üben , insbesondere alle Sonn - und Feiertage die Messe
hören und (es handelt sich wohlgemerkt um eine Juristen¬
fakultät !) religiösen Vorträgen beiwohnen , welche man ihnen

zu verschiedenen Epochen des Jahres halten wird , die exter¬
nen Studenten müssen nicht nur ihre Adresse , sondern auch
Namen und Beruf der Personen , bei denen sie Wohnung
nehmen , dem Rektor anzeigen und täglich spätestens um 10

Uhr Abends in ihre Wohnung zurückkehren ; der Besuch je¬
des öffentlichen Lokals , welches nicht von der Universität als

unanstößig bezeichnet ist , ist ihnen streng verboten . Als aka¬

demische Strafen werden angedroht : 1) Ermahnung durch
einen Professor oder die akademischen Behörden , 2 ) vorüber¬

gehende Entziehung des Rechts , die Vorlesungen zu besu¬
chen, 3 ) Ausschließung von der Fakultät .

Spanien
* Madrid , 29 . Sept .

' Die zweite KabinetsVerände¬

rung steht nahe bevor . Nachdem Canovas del Castillo von
der Regierung hauptsächlich deßhalb zurückgetreten war , weil
er die dem Vatikan gemachte Zusage , gegen Entsendung
eines päpstlichen Nuntius nach Madrid die religiöse Einheit
in Spanien aufrecht zu erhalten , nicht erfüllen konnte , hatte

das ihm folgende Ministerium Jovellar die Aufgah ,
Forderungen des Vatikans in diesem Punkte abzw^ .

^

Auch sollte es die neue Truppenaushebung beschleunig^ ^
nun die Aushebung beendigt ist und sich der Batik » . ^
bequemt hat , die religiöse Duldung in Spanien anzuerk«/
so wird Canovas wieder Ministerpräsident werden
Sie - in den Corteswahlen den Liberal - Konservativen
schaffen , wodurch , wie man glaubt , der Thron Don
allein sichergestellt werden kann .

«lsonU

Serbien
ft Belgrad , 2 . Okt . Offiziell . Die Belgrader Kanf « . ^ .

schaft hat die Frage wegen eines
besprochen , jedoch ist weder ein Antrag an die Reai^
gestellt , noch überhaupt ein Beschluß gefaßt worden 7!^

Regierung kam demnach nicht in die Lage , derlei Anträge
genehmigm oder abzuwcisen .

^ ^

Türkei .
ft Kvustantinopel , 1 . Okt . Der serbische Agent U -,

sinovic , welcher wegen vorgekommener Grenzverletzung
im Namen der serbischen Negierung bei der Pforte reklamst^
erhielt von dem Großvezier formelle Versicherungen
strenge Befehle ergehen würden , um jede Wiederholung
Grenzverletzungen hintanzuhaltm . Der serbische Agents
klärte sich hierdurch vollkommen befriedigt . — Hussein
Pasch » wurde seines Postens als Kriegsminister entsetzt M
an dessen Stelle der Marineminister Riza Pascha ernr^
— Ein kaiserlicher Jrade vom heutigen Tage verordnet
die friedliche , der Arbeit nachgehende , Ackerbau treibende s
völkerung sofort von der jüngst eingesührten Steuern ,
einem Viertel des Zehents befreit sein soll. Uebcrdies tritt
für diese Bevölkerung ein Nachlaß der bis zum FinguM
1289 rückständigen Steuern ein . Ausgenommen von dick
Maßregel sind die Zehentpächter gegen Garantie , die
habenden Klassen und die Staatsschuldner . Die verschied««
Gemeinden sollen im Schooße der Provinzial -Verwaltun -z.
räthe durch Personen , welche das Vertrauen der Gemeine
genießen , vertreten sein . Die von diesen in den Grenz«
der Gesetzlichkeit und der Vernunft kundgegebenen NtNM
sollen mit Aufmerksamkeit ausgenommen werden . Deputats
neu der jährlich abzuhaltenden Generalversammlungen M
ermächtigt , nach Konstantinopel zu kommen , um daselbst da
Regierung ihre Wünsche zu unterbreiten . Uebcrdies weck »
einige , in ihren Gemeinden Ansehen genießende Personen m
Zeit zu Zeit nach Konstantinopel berufen werden . Die dü-
gestalt gesammelten Informationen werden als Basis der
mit Hinblick auf das allgemeine Wohlsein und die
ritat durchzuführenden Reformen und Aenderungen diem. j
Eigene Agenten und Kontroleure sollen die Vertheilung mi
Einhebung der Steuern nach den Gesetzen sichern . — Gegen¬
wärtig beschäftigt man sich mit der Ausfindung eines Sy¬
stems , welches die Bevölkerung zu befriedigen geeignetst
und derselben durch Umwandlung des Zehents in eine Grmd-
steuer gerechte Behandlung verbürgt . Ueberdics ist man be¬
strebt , rücksichtlich der Taxen ein einheitliches fiskalischesZer¬
gehen ausfindig zu machen und ist man entschlossen , dich
Reformen , sowie Reformen in der Polizeiverwaltung «ch
Maßgabe der Verhältnisse zu realisiren .

— Trotz der Bemühungen der Mächte , den Frieden i»
Orient zu erhalten , ist derselbe im Augenblick ernfilichr
gefährdet als je. Die serbische Bevölkerung ist in
Kriegstaumel blind gegen die Gefahr , welche dem VasM -

staate im jetzige» Augenblicke von einer Kriegserklärmg
droht , und die allgemeine Stimme ringt der Regierung me

kriegerische Maßregel nach der andern ab . So sind jetzt ck

Milizen einberufen , keine Serbe , der die Waffen tragen k«w

darf das Land verlassen und man wünscht und erwaria

jeden Tag die Eröffnung der Feindseligkeiten . Von rück

scher Seite ist man auch nicht unthätig und Hussein M '

Pascha ist als Kriegsminister , entgegen dem Großyezicr Mch
mud Pascha , der unter dem Einflüsse der selbstsüchtigen ras-

fischen Rathschläge steht , rastlos bemüht , die türkische Tn»

penmacht an der Grenze zu verstärken . Bon dem 1 . Am»

corps , das sonst in Skutari stationirt , und dem 2 . (Mws'

stir ) sind auf dem Kriegsschauplätze selbst 16,000 Mann , a

Bosnien 6 - bis 7000 , in Albanien ( Skutari ) 15,000^- ?

Thessalien und Macedonien 20,000 , um Nisch (und Dch !

30 - bis 40,000 und um Widdin zwei Armeedivisionen « I

der angeblichen Stärke von 15,000 Mann eingctroffen, Mi

eine Gesammtstärke von ca . 100,OM Mann ergibt. MI

dieser Truppenzahl läßt sich der Kampf gegen die JnsE !

ten und die mit ihnen sympathisirenden Vasallenstaaten Mz

aufnehmen . Dabei ist die Pforte der moralischen
stützung Englands sicher und sucht neuerdings
durch Zugeständnisse auf handelspolitischem Gebiete mü «

Interessen zu verknüpfen . Die jüngst gemeldete best»

Zusage des Divans , die Eisenbahn - Anschlüsse der bosmi^
i

Linien bei Tobertin und Schabatz , sowie der serbischen >

bei Alexinatz in kürzester Zeit zu vollenden , findet nur

dem erwähnten Standpunkte ihre richtige Erklärung -

Ueber den Kriegsschauplatz in der Herzegowina schrei

„Pol . Korr . " : . ^
Wenn auch seit einiger Zeit weniger mehr von größeren

zu hören ist , so ist doch daraus keineswegs ein

Erlöschen der Insurrektion zu schließen . Die Jnsnrreknon
e>̂ n

nicht nur auf dem bisherigen Stande , sondern hat viel

und dem entsprechend auch in Bezug auf die Zahl der

an Ausdehnung gewonnen . Im Ganzen wird man

gehen , wenn man die Zahl siimmtlicher bewaffneten
der Herzegowina auf 12 - bis 14, ^ 00 veranschlagt . Wohl

^ ^
der jetzt gegen sie aufgebotenen türkischen Macht längst nM , . ^1

wachsen . Dies hindert die Insurgenten jedoch nur an grök ,

Unternehmungen , welchen sie schon seit längerer Zeit j

anlaßt sie aber , den Guerillakrieg mit größerem Aalst "*
^ ^

ren . Daher in letzter Zeit die häufigeren
Proviant - und Munitionskolonnen , die sich in der

die Insurgenten sehr profitabel gestalteten . Die Positionen

Winkel in den Gebirgen , welche die Insurgenten



sLüden st« " ' cht nur vor dem Angriffe der überall mit Ueber-

«perirenden Türken , sondern sichern ihnen auch die unentbehr -

Verbindungen mit den Grenzländern . Die Insurgenten der

^ -chen Herzegowina haben ihr bewegliches Hab und Gut zum grö-

Theil nach Oesteilreich , aber auch nach Montenegro in Sicherheit
^

"
cht. Jene deS westlichen Theils der aufständischen Provinz haben

-schließlich Montenegro zum Depot ihrer geretteten Habseligkeiten ge-

In den zahlreichen, mehr oder weniger geordneten Jnsurgenten -

^ beilungen oder ganz bunt zusammengewürfelten Banden bilden über»

^ die Freiwilligen aus Montenegro , welche keineswegs in so geringer

» ,abl
'
an der Jnsnrrektion theilnehmen, wie mancherseitS glauben ge-

Lt wird, den Kern der wirklich Streitbaren . In der östlichen Her»

Nomina stehen die Dinge für die Insurgenten trotz einiger Unfälle

ungünstig- Alle türkischen Blockhäuser, mit alleiniger Ausnahme
"

fortwährend bedrohten befestigten Punkte Nikfic und Bilek, befinden

jn der Gewalt der Insurgenten . Weniger günstig lassen sich die

Mhältnisse in der von stärkerer türkischer Truppenmacht beherrschten

westlichen Herzegowina für die Jnsdrgenten an . Von Trebinje aus

werden die Insurgenten fortwährend im Schach gehalten und beun¬

ruhigt.
Amerika .

a. Washington , 1 . Okt . Die Staatsschuld hat sich
i« verflossenen Monat um 3,342,000 Dollars vermindert ,

z« Gold befinden sich im Staatsschätze 67,883,000 Doll .,
,n Papiergeld 4,790,000 Doll. — Schatzsekretär Bristol »
kündigt die Amortisation von 5 Millionen 5,20er Bonds
,on 1864, zur Hälfte Coupon-Obligationen , zur Hälfte
registrirte , an . Die Verzinsung hört mit dem 1 . Januar auf.

Badische Chronik .
» Karlsruhe , 4 . Okt. Am 1. Oktober ist auf Schloß Heidel¬

berg eine Reichs-Telegraphenstation mit beschränktem Tagesdienst er¬

öffnet worden.

ß Heidelberg , 2 . Okt. Seit einigen Tagen ist die Restau¬
ration auf dem Schlosse , nachdem sie der Jnventarisirunz
halber kurze Zeit geschloffen gewesen , in andere Hände übergegangen .
Der jetzige Pächter ist der Besitzer des neuen Schloßhotels , Hr . Albert.

Haffen wir, daß die Vereinigung dieser beiden Etablissements in einer

Hand und der dadurch herbeigesührte Ausschluß jeder Konkurrenz keine
Nachtheile für das Publikum mit sich bringe . — Im Laufe des Sommers

hatte der Stadtrath eine Kommisston eingesetzt mit dem Auftrag , über
die Neuregelung der AnstellungS- und Besolduvgsverhältniffe der Gc -
ineilldebeamten und Bediensteten Vorschläge zu machen, welche
denn auch in letzter StadtrathS - Sitzung vorgelegt und vorbehaltlich der

Zustimmung des BürgerauSschufseS genehmigt wurden . — Es wird

hier für die nächste Zeit die Errichtung einer allgemeinen Sterbekasse
beabsichtigt und gegenwärtig eine zur technischen Leitung deS Instituts
geeignete Kraft gesucht. — Morgen Abend wird die Eröffnung unserer
diesjährigen Theatersaison statthaben. MS erste Vorstellung wurden
Lande'- „Karlsschüler" gewählt. Am Montag folgt „Therese KroneS"

nach, gleichfalls als Probevorstellung außer Abonnement. — In der

„Heid. Ztg." wird darauf aufmerksam gemacht, daß gerade heute vor
hundert Jahren der Grundstein zu dem hiesigen monumentalen KarlS-
Hor im Beisein des Kurfürsten Karl Theodor gelegt wurde, wobei der
Dechant zum heiligen Geist , der damalige Stadtpsarrer Waldhard , in
seiner überschwänglichen Festrede das begonnene Monument als das
„ewige Thor " bezeichnete . Heute ist man anderer Meinung und es
dürfte sich nicht leicht Jemand finden, welcher dem KarlSthor noch eine
Existenz weiterer hundert Jahre , geschweige denn ewige Dauer zutraute .

2s. Mannheim , 3 . Okt. Die jüngste Quartalsitzung des
hiesigen Schwurgerichts nahm bei 9 zur Verhandlung gelangten
Wen die Zeit der Geschwornen nur für 5 Tage in Anspruch. Von
10 Angeklagten wurden 3 freigesprochen; der eine Fall betras die Ge¬
fährdung eines Eisenbahn-Transports durch einen zwölfjährigen Buben ,
der andere , mit 2 Angeklagten, eine als schwer bezeichnete Körperver¬
letzung , deren Heilung seine den Angeklagten sehr günstige Wendung
genommen hatte. Eine Allgeklagte wurde wegen Brandstiftung zu 5
Jahren Zuchthaus verurtheilt . Gegen 6 Angeklagte wurden Gefäng-
nißstrafen in einer Gesammtdauer von 5 Jahren 8 Monaten erkannt ;
die Anklagen betrafen Verbrechen gegen die Sittlichkeit ; eine Verur -
theilung erfolgte wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode, eine
weitere wegen Unterschlagung im Amte und falscher Buchführung ; in
fämmtlichen 5 Fällen wurden mildernde Umstände zugelafsen ; ein
weiterer mitß Gesängniß geahndeter Fall betraf ein Peßvergehen .
Die Session war eine der kürzesten , welche die Annalen des hiesigen
Gerichtshofes zu verzeichnen haben , während schon jetzt für die Win -
iersesfion beträchtlicher Stoff vorliegen soll.

»*
» Baden , 3. Okt. Zur Nachfeier des allerhöchsten Geburts -

festes Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin war am Abend
des 1 . Oktober eine große Soiröe bei Ihrer Majestät im Meßmer -
schen Hause . ES waren 82 Personen anwesend ; Einladungen waren
u. A. an Diejenigen ergangen, welche durch Gratulationen oder lieber -
Eichung von Geschenken Ihrer Majestät ihre Huldigung dargebracht
hatten. — Am 2. Oktober Nachmittags 5 Uhr war im großh . Resi-
dmzschloß großes Diner zu 32 Gedecken , an welchem Se . Majestät
der Kaiser , Ihre Großh . Hoheiten die Herzogin von Hamilton und
Prinzessin Elisabeth von Baden und Se . König!. Hoheit der Großher -
i"l> von Weimar nebst hohem Gefolge theilnahmen. Abends war
großes Festkonzert im großen Saale des Konversationshauses , veran -
staltet vom Kurkomitö. Seine Majestät der Kaiser , Ihre König! . Ho-

/hriten der Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog ,
3hre Großh. Hoheit die Prinzessin Elisabeth von Baden , Ihre Durch !,
^ e Prinzessin Amalie von Fürstenberg und Se . König!. Hoheit der
Großherzog von Weimar , nebst hohem Gefolge, beehrten dasselbe durch
Ihre Eegenwart . — Das Konzert war ein sehr brillantes und außer¬
ordentlich stark besuchtes . Die jetzt hier so zahlreich vertretene vor¬
nehme Gesellschaft war vollzählig erschienen , der Andrang des Publi -
^ MS ein außergewöhnlicher. — Die Mtwirkenden waren Frau vr .
^ ichka- Leutner , Primadonna von Leipzig , Frl . Janotha , Pianistin aus
« arschau, Schülerin von Frau Schumann , und Hr . de Swert , Vio -

rellist, königl . preuß . Konzertmeister , ein Belgier . Die ausgezeich-

^
rten Leistungen der drei Künstler ernteten den ehrenvollsten Beifall ;

- ^ Erhochsten und höchsten Herrschaften wohnten dem Konzert von
"ü b'4 zum Schluß an und gaben Ihre Befriedigung in huld-

fter Weise wiederholt zu erkennen. — Heute Abend ist ein Monstke-
vor dem Konversationshause , ausgeführt von den Kapellen

- Bad . Leib- GrenadierregimentS (Kapellmeister Böttge) und 3.

> Bad . Infanterieregiments (Kapellmeister Heuffer) , sowie von dem
Trompetercorps deS 2 . Bad . Feld-ArtillerieregimentS , unter Mit¬
wirkung sämmtlicher Tambours und Hornisten des 1. Bad . Leib-
grenadierregimentS . Unter Anderm kommt das große militärische
Tongemälde von Saro zur Aufführung . Hieran schließt sich ein großes
Feuerwerk, dessen Programm 12 Nummern umfaßt und dessen Schluß
das deutsche Reichswappen mit dem NamenSzug des Kaisers und eine
Girandole von 400 Raketen bildet. Da nach Beendigung deS Konzerts
ein Extrazug nach Straßburg und Offenburg abgeht, wird der Besuch
des Festplatzes auch von auswärts ein sehr zahlreicher werden. —
Während der Anwesenheit Sr . Maj . deS Kaisers gibt das Großh .
Hoftheater von Karlsruhe hier wöchentlich drei Vorstellungen . Für die
kommende Woche sind auf den 4 . , 6. und 9. Oktober Vorstellungen
angekündigt. — Morgen beginnen die internationalen Taubenschicßen
zu Iffezheim und werden am 6 . und 8. Oktober fortgesetzt. Die
großen internationalen Steeple-chases und Armee-Jagdrennen finden
am 5. und 7. Oktober in Iffezheim statt. Se . Maj . der Kaiser , wel¬
cher einen Ehrenpreis gegeben hat, wird auf dem Rennplatz an beiden
Renntagen erwartet . Proponent der Rennen ist der Prinz Hermann
zu Sachsen-Weimar . — Die Nennungen find sehr zahlreich erfolgt.
Für den Ersten Renntag (5. Oktober) sind genannt : zum Kurver »
waltungSpreiS (2000 Mark ) 16 Pferde ; zum Preis von Baden (1000
Mark) 9 Pferde ; zum Preis von Lichtenthal (3060 Mark , Steple -
chase -Handicap) 6 Pferde ; zum großen Armee-Jagdrennen (mit dem
Kaiserpreis und 5000 Mark) 15 Pferde ; zum Preis vom Rhein (2600
Mark) 6 Pferde. Die berühmtesten Steeple - chase der deutschen Armee
werden auf dem Turf erscheinen und die Rennen daher sehr interes¬
sant werden.

y Lörrach , 3. Okt. Die vor einigen Tagen hier stattgehabte
Kirchengemeinde - Versammlung hat das Verdienst , eine
Aenderung der seither bestehenden Begräbnißordnung vorgenommen zu
haben, wie sie von verschiedenen Seiten seit längerer Zeit gewünscht
worden war . Während nämlich bisher die kirchliche Handlung auf
dem Friedhof nur in einer Rede des Ortsgeistlichen , die er in der
Kapelle hielt, bestand , während welcher der Sarg in die Erde versenkt
und das Grab zugeworfen wurde, wird von nun an die Trauerbeglei¬
tung nach angchörter Rede mit dem Geistlichen an das Grab treten
wo dieser unter dreimaligem Erdaufwerfen auf den bereits eingesenk¬
ten Sarg einige Worte , dem Entschlafenen zum Abschiedsgruße , den
Trauernden zum Tröste sprechen wird , worauf die Handlung mit Ge¬
bet , dem Vaterunser und dem Segen geschloffen wird. Dadurch ge¬
winnt sicherlich der Akt an Würde und Pietät . In der gleichen Sitzung
wurde der frühere, vor etwa einem Jahre gefaßte, Beschluß, nach wel¬
chem der jedesmaligen Christenlehre ein Mitglied der Kirchengemeinde-
Versammlung anwohnen solle, um die große Anzahl halbwüchsiger
Kinder besser beaufsichtigen zu können, als nicht wohl durchführbar
wieder aufgehoben ; es hatte auch die Erfahrung gelehrt, daß ein sol¬
ches Anwohnen Erwachsener wenn auch werthvoll , doch nicht absolut
nöthig erscheine . Ferner sprach die Versammlung dem Kirchenälte¬
ste « Hrn . F . Vortisch ihren Dank aus für die in die Kirche gestifteten
CocuSläuser.

Vermischte Nachrichten.
f- San Francisco , 2. Okt. Die Bank von Califorj -

nien hat heute ihre Geschäfte wieder ausgenommen. Die Börse wird
nächsten Dienstag wieder eröffnet werden.

Nachschrift .
-f München, 4. Okt . Der Adreßausschuß wählte Jörg

zum Referenten . Derselbe legt morgen seinen Adrcßentwurs
dem Ausschüsse vor .

f Madrid , 3 . Okt. Die amtliche Zeitung veröffentlicht
ein königliches Dekret , welches dir Vorbereitung zu den Cor¬
teswahlen anordnet . Die Deputirten werden durch all¬
gemeine und direkte Wahlen, die Senatoren gemäß dem Ge¬
setze vom Juni 1870 durch Wahlmänner gewählt. — Das
Bombardement von San Sebastian dauert fort.

-f Kopenhagen , 3 . Okt. Der Dampfer „ Bayer " aus
Lübeck ist auf der Fahrt hierher heute Morgens 6 Uhr in
der Kjögl Bucht (südlich von Kopenhagen ) in Brand gera-
then . Bon 25 Passagieren ist nur einer gerettet worden;
von der Schiffsmannschaft kamen 11 Mann um's Leben,
der Kapitän und der Steuermann sind gerettet .

-f Washington , 4. Okt . Der spanische Gesandte
zeigte der Regierung offiziell an , daß der Dampfer „Uru¬
guay" Waffen und Munition , die für die Insurgenten auf
Cuba bestimmt waren, bei Kingston (Jamaika) weggenommen
habe.

» Karlsruhe , 2. Okt. Am Mittwoch den 6 . ds . wird Hr . vr .
Bieleck , der hier von früher noch in guter Erinnerung ist, im Saal
des Museums eine ästhetische Vorlesung über den von ihm selbst ver¬
faßten Roman „ Fürstengnnst und Dichterliebe" halten. Der Vortrag
wird um 7 Uhr Abends beginnen und bis 9 Uhr lauern .

» Karlsruhe , 4. Okt. Der amerikanische Cirkus
von MYers , dem kürzlich in München und Stuttgart alle Welt zu¬
strömte, ist gestern mit einer stattlichen Reihe von Wagen und allen
möglichen Viersüßlern in unsere Stadt eingezogen und hat auf der
Schießwiese sein Lager aufgeschlagen . Am Nachmittag bewegte sich
ein langer , bunter Zug durch die Straßen Karlsruhes , der sich zwi¬
schen den nüchternen Häuserreihen der gut deutschen modernen Resi¬
denzstadt fremdartig und phantastisch genug ausnahm und, wie wir
hören , ans Wunsch Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs auch vor
dem Schlöffe defilirte. Japanesen , Araber , Reiter und Reiterinen in
den malerischen Trachten vergangener prachtliebender Zeiten folgten
auf einander in Kostümen, die nicht nur vor der etwas spärlichen
abendlichen Beleuchtung im CirkuS, sondern auch vor dem Tageslicht
bestehen können. Das Interesse , das der vvrausgegangene Ruf deS
Unternehmens und der persönliche Augenschein erweckt hatten , bethä-
tigte sich am Abend durch den zahlreiche « Besuch des weiten , etwas
» fügen Etablissements. Die Leistungen der Gesellschaft entsprachen
in jeder Beziehung den gehegten Erwartungen . Die Produktionen ,
die man in einem Cirkus zu sehen gewohnt ist, die Evolutionen auf
gesattelten und ungesattelten Pferden , die gymnastischen Uebungen der
Clowns und der asiatischen Mitglieder der Gesellschaft , die hohe Schule
der Reitkunst rc. wurden mit überraschender Sicherheit und in nicht >
übertroffener Weise vollsührr und die Springer der Gesellschaft können !

wohl an Kraft und Gewandtheit den Vorrang vor vielen ihrer BcrufS -
genosfen beanspruchen. Tie Eleganz der Kostüme und zum Theil auch
daS Pferdematerial können ebenfalls den Vergleich mit den renom -
mirtesten Gesellschaften des Kontinents auShalten. Das größte Inter¬
esse konzentrirte sich , wie vorauszusehen , ans die Leistungen der Ele-
phanteN, »nd in der That hat die Dressur des Hrn . Cooper diese
schwerfälligen 'Ungethüme dazu gebracht, Evvlntivnen auSzusühren ,
die bei den massigen Dimensionen der Thiere nicht nur in hohem
Grade überraschen, sondern auch eine stark komische Seite haben. Da¬
bei lösen sich die gelehrigen Kolosse in rascher Reihenfolge mit solchem
Eifer ohne Aufmunterung ab , als ob ihre Thätigkeit aus ureigenster
Jniüative entspränge. Welch mächtige Herrschaft Hr. Cooper über die
größten und stärksten Thiere ausznüben versteht , zeigte sich auch bei
den Löwen, die schon während der Vorstellung die Musik accompag-
nirt hatten , und deren Käfig am Schluß derselben von der riesigen
Stirne eines Elephanten spielend in die Arena geschoben wurde. Ob¬
wohl schon bei seinem ersten Erscheinen von den Bestien nicht sehr
freundlich begrüßt , trat er doch furchtlos unter die drei Raubthierc ,
übrigens prächtige Exemplare, und machte sie seinem Willen dienstbar,
wobei die Frau Löwin den meisten Widerspruchsgeist zeigte. Trotz der
Sicherheit , die Hr . Cooper in Mitte seiner gefährlichen Zöglinge
zeigte, war man doch froh, als er , mit einem Pistolenschuß sich den
Rückzug deckend , den Käfig wieder verlassen hatte.

Wie sich von selbst versteht , wurde am ersten Abend nicht Alles vor¬
geführt , was die Gesellschaft an Sehenswcrthem besitzt ; eS werden
also auch die folgenden Vorstellungen wieder Neues und Ueberraschen-
deS bringen . Angenehm ist es , daß zwischen den einzelnen Produktio¬
nen nur ganz kurze Pausen gemacht werden.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 4 . Okt., die übrigen vom 2 . Okt .)

Etaatspapiere .

Preußen 4 ' /. " '
»Obligationen 105

Baden 5 "/o Obligationen 104o/x
» 4 ' /r "/o - „- 77
» 40/„ „ Ob */?
. 3 ' /2 °/„ Oblig. v . 1842 —

Bayern 4 ' /^ /, Obligationen —
4 ^

0 —
Württemberg 5^ Obligat . 104 ,7

4 -/2 °,. .
. 4«/, „ -

Nassau 4*/, Obligationen —
Gr . Hessen 4 "/o Obligation. 100
Oest . S "/o Silberrcute

Zins 4 -/, «/, 66 '/,
, 5 "/, Papierreute

Zins 4 -/2 «/» 62",z

Luxem- 4»/„Obl. i.Fr . L28kr . —
brirg 4°/o . i.Thl.L10Skr . —

Rußland S "/oObkgat.v . 1870
ä 12 . 104

. 5 «/^ do . von 1871 101
„ do . von 1872 —

Schweden 4 ' /// , do . i . Thlr . 98
Schweis4' .z»/„Bern .Sttsobl . —
N . -Amerika 6 " , Bonds

LK82 - V . 1862 —
„ dto 1885r

von 1883 99 »/,
, 50/0 dto. 1905r

( " ch. r v . 1864) —
3«/, Spanische 18 '/,
Volle französ. Rente —

Aktie« «ud Prioritäten .
Badische Bachs ^ 104 /,
Franks . BauttLri « —
Deutsche VcreiuSbauk ?? >/,
Proviuzialdiskouto
Darmftadter Bank 123
Oestoor . Nationalbank 820
Württemberg. Veremsbank 117 ,̂7

Kredit Attieu 182
Mitt .dsutschKrcditbauk ^
Khesrechch« Kreditbank 94 '/,
BeSler BMekverciu 86 ' /z
Bemsfel»- SS«»»? —

^ «-rrkveretn 75
Seuttq » «ir —
Deutsche GOektcnbauk 107 '/,
Ostr -ÄemHtt-c Bank 77 '^
4i/r »/, bayr. Ostb . ü 200 fl. 114»/,
41 /2° /, tckätz -Maxbahn 500fl . 115 ' ,.
4"/« Hess- Ludwiqsbahn 99»/,
S ' /r »', Oberhefs . Eisnb.350fl. 73
6 »/obsde . Sseg.« taatöb . 244,',
6 " /» „ Süd Lombard . 92
5 ° /« „ Noedwcstd . Ol . 128'/z
6o/ ^ lisa» .Eis «b . ä20l>fl. 154 '/,
5°/vRud . °Eiscnb . 2. E . 2« fl. 114
S «/oBhhm.Westb . -A . 200 «. 170

5°/oMLHr.Gremb .-Pr . i. S .
5°/vBöhm .Westb.-Pr . i. Silb . —
5«/,Elisab .B .-Pr .i.S . l . Em . 81 " /,
5"/g dto. , 2. Em . —

dto. steuerfr. neue „ 83 ' /z
5°/o do. (Neumarkt-Ried) —
5 ' /,Do«au -Drau 60 '/,
S °/°Frz . -Fos . -Prtor . 84
S »/vKronpr.Rud .-Pr .v .67/68 —
5 "/ „Krc>NPr.Rud. --Pr . v . ! 869 —
S 'iftöstr .Nrdwsch .-P . t .S . 8Zi/g
5 °/« . „ 1-it . ö . —
Vorarlberger 70 ' /,
5»/„UnqarOstb. -Prio«. i-4Z . 58 ' /z
5»j»üngar . Nordosti.-Privr . 61 "/g
5°/Hl1«gar . -<IaIiz . —
Ungar . Eis.-Ach. 78
5 ' /„östr .Süd -Lv?itk>-Pr .i.Fr . 80
L °/„ösrr .Süd -Loi » b. -Pr . 46 ' /z
5" /»österr .Staatsb .-Pb:. 973 ',
3"/,österr.StaatSö .-Pr . 64 ' /,
3"/^ iuorn.Pr ., im . v, v Lv , 40 " /g
S"/o Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe —
4' /-^ . 98 -/g
6"/o Pacific Central 88 "/,
6°/, South Miffonri 58 ' /z

AulsheaSioose and ttiranne »« »leihen .

Cö!» -Mi«dener 100-Thaler -
Loof« —

Baut . 4 " !,, PrämiemAnl . —
Badische 4" /g dto. 120^'

,
35 fl . -Loofe . . —

Bra -un -äM . A) -Thlr .-Loofr 82
Großh . Hessische 50-fl . -Loos« —

. - 25 -sl. r „
Ansbach-Gnuzenhauf . Loose 26 .80

Oestr.4°/g2Mfl.Loose v.1654 11N/g
, 5°/«500fl.- . v .1860 118 >/g
. lOO-fl .-Loose v . 1864 304 .20

Ungar, ktaatdloofe 100 fl. 172
Raab -Grc§erlOOTHlr .»Loose 82
Schwedisch- 10 -Thlr .>Loose 48
Finnländer 1o -Thl».-Loose —
Meininger 7-fl.-Loofe 19 .80
3°/g Olde»burge,40 -Thk .-L. 114 ' /«

Wechselrurs« , Ns !d «Iid Silber .
Loudou1VVsd .St .2s/, 203 .20
Paris ISO FrcS . 4"„ 80.60
Wieu1vvs » .östr.W.4 -/2"/v 180.30

H» lIänü . IO-fl. -St . Mi . 16.75—80
Tucaten . . . . . 9 .55—60
Sv -Kraucö -Lt . . 16.13—17
Engl. Sovereigns , 20.28—83
Russische Imperial , 16.65 — 70
Dollars in Gold . 4.17 —20
Dollarcoupon . —

: matt.

Kreditaktien 370 .50 , Staatsbahn
ommandit149.25 . Tendenz : fest.
Kreditaktien 211.10 , Lombarden
isnl 112.— . NapoleonSd'or 8 .92 '/, .

SchlnßknrS) —.
chton ia der Beringe Sette Ik .

her Redakteur:
rar in Karlsruhe.

l. Hoftheater .
artal . 107 . Abonnerucntsvor -

(vor 100 Jahren ) , komisches
von Ernst Raupach . Anfang

Disconto . . . l .S . 6 -/>,
Preuß .Friedrichsd

'or Mk. —
Pistolen . . . . . 16 .50—55

Lenden

Berliner Börse . 4 . Oktbr.
490 .—, Lombarden 188 .50, Disc . T

Wicuer Börse . 4 . Oktbr.
109 .—, Staatsbah « , Anglo
Tendenz : belebt.

New -Hork, 4. Oktbr . Gold
- Wettere HaudelSnackwi

Beraniwortlic
Paul Kretzschn

Großherzogi
Dienstag , 5 . Okt . 3. Qu

steklung . Der alte Deffauer
Sittengemälde in 4 Akten ,i/2 7 Uhr.

Theater iu Bade ».
Mittwoch , 6. Okt . Marie , die Tochter des Regiments ,

komische Oper in 2 Akten , von Donizetti . „Marie " _
> Frl. Hofrichter als Gast. Anfang ^ 7 Uhr .



Todesanzeige .
V . 597 . Rastatt . Gott

_ dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren vielgeliebten , unver¬
geßlichen Gatten , Vater und Schwa
ger , den König !. Preuß . Major im
Niederschlesischen Fuß -Artillerie-Re-
giment Nr . 5 Edmund Göbel
von Harraut , Inhaber des Ei
fernen Kreuzes 2ter Klasse , Ritter
des Karl -Friedrich -Militär -Verdienst-
Ordens und des Zähringer-Löwen-
Ordens I . Klaffe mit Schwertern,
heute zu sich zu rufen.

Er starb dahier in Folge eines
Nervenfiebers im 40 . Jahre seines
Lebens , versehen mit den Tröstungen
unserer heil. Religion.

Um stille Thellnahme bittet im
Namen der Hinterbliebenen

Die trauernde Gattin :
Fanny Göbel von Harrant ,

geb. Meyer .
Rastatt, am 2 . Oktober 1875.
Der Trauergottesdienst findet statt

am Dienstag den 5 . d . M . um
*/s11 Uhr Vormittags .

Todesanzeige.
V. 612 . Bruchsal . Gestern

_ Abend 9 Uhr ist Zahlmeister-
Aspirant Wachtmeister Gustav
Lange aus Wernigerode nach län¬
geren Leiden gestorben.

Der Unterzeichnete verliert an ihm
einen braven und treuen Gehilfen ,
und die Unteroffiziere des Regi¬
ments einen lieben Kameraden.

Bruchsal, 4 . Oktober 1875.
Philipp ,

Zahlmeister im 2 . bad . Drag .-
Rgt . Nr . 21 .

V. 617 . Offenburg
Freunden und Bekannten gebe

ich die Trauerkunde, daß meine liebe
Frau

Karoline , geb . Schupp ,
gestern Abend 8 Uhr nach langem
schwerem Leiden im Alter von 25
Jahren gestorben ist .

Offenburg, den 4. Oktober 187S .
Der tieftrauernde Gatte :

Constantin Beller , Aktuar.

Traubenkur
in verschiedenen guten Traubeasorten ,
in der Behausung oder in nahe gelege-
nen Weinbergen nebst Gelegenheit sür
tägliche Sool -, Fichtenuadel - und Hüt -
tersbacher Stahl-Bäder auch sür dar
Spätjahr und die Winterszeit .

Gesunde Lage der Stadt , schöne Spa
ziergänge und gute Gakhöse bekannt.

A. Mayer zur Souoe
k'

.LOOKtz. in Geugenbach ,v 575 . s. badisches Siuzigthal.
B .S86. Nr . 1103. Bödigheim , En -

bigheim , Sennfeld .

Eichen -, Buchen und
Fichten - Nutzholz- Ver¬

kauf.
Die Brundherrschaft Rüdt vonLol -

lenberg zu Bödigheim setzt im
SubmissionSwege dem Verkaufe
»nS : ^
1. In Bödigheim , Di st r. Grauer

Forst und Tannenwald :
60 Nutzholz-Lichen, zur Hälfte Iter Qua¬

lität ,
80 Buchenstämme von 60 bis 90 Cm.

Durchmesser,
100 Deßgleichen unter 60 Cm. Dnrch-

mefser,
SO Fichtenstämme , zu Küblerholz geeig -

net ;
2. In Lubigheim , Distr . Fin¬

kenberg :
10 Nutzholz- Lichen ;

3 . In Sennefeld , Distr Lasteu¬
bach :

8 Nutzholz Eichen.
Die Stämme werden durch die grund-

herrlichen Revierförster , bezw . da» Aus-
fichtSpersonal, vorgewiesen, und wollen An¬
gebote per Kubikmeterlängsten» bi»
Mittw och den SO. Oktob .er 1875

schriftlich und versiegelt bei dem
Srundherrliche » Rentamte

Bödigheim
eingereicht werden , an welchem Tage Nach¬
mittag » 3 Uhr deren Eröffnung erfolgt.

t B S81 . 2. Dottern »
Ahausen , Oberamts Rott¬

weil.

100 fette
Göltschaafe

werdm am Donnerstag den ^ Ok¬
tober , Nachmittag» 1 Uhr , im hiesigen ^
Oekonomiehoseverkauft.

Freiherrl . v . Totta ' scheS Reutamt . !
I e t t i n g e r.

K (itttNlj IMtzlleM klttM
auf drr Ichirßwiefe.

Heute Dienstag den 3. Oktober

Zwei große Vorstellungen
2/ » Uhr Nachmittags und 7 Uhr Abends , Einlaß 1 Stunde

vor Beginn, in beiden Vorstellungen Vorführung
der 8 dresfirten Mephanten,

sowie der
dreffirten Löwengruppen ,

Auftreten sämmtlicher amerikanischer Künstlerinnen und Künstler , sowie
der Japanese « und Bedninen -Truppe .

Morgen , Mittwoch , unwiderruflich 2 letzte große Vorstellungen
um 2 '

/z und um 7 Uhr mit neuem Programm .
B .6091 . F . , Direktor .

Badische Mititär -Versicherungs -Anstalt
Nr lovs in Karlsruhe

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir am heutigen Tage mit
der Ausfertigung von Policen begonnen habe » und halten unsere ans dem Prinzipe
der Gegenseitigkeit beruhende Anstalt zum Abschluß von Lebensversicherungen bi» znm
Betrage von 3000 Mark besten» empfohlen.

Solide angesehene Geschäftsfreunde werden von nn» in jedem Orte aufgestellt
und bitten wir hieraus bezügliche Anmeldungen baldigst au uu » gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 1. Oklober 1875 . V .610.
Sadische Militär - Vrrficherungs- Anstalt in Kartsruhe .

Der vollziehende Direktor : Der Delegirte de » Verwaltmig - rathe» :
A . Schneider . L . Löhlei » .

« .601. 1. Offenburg.
Neuen Wein Liefert im Laufe die

ser WoKe.
Bestellungen bitte frühzeitig einzureichen .

41gproz . Sas -AnLehen der Stadt Baden
vom Jahr 1871 .

Bei der heute stattgehabteu Verloosung find nachverzeichnetePartial Obligationen
de» genannten Anleben» , nämlich

Nr . SV , 77 , 8S , 89 , L04 , SSV ,
znr Rückzahlung auf 1. Januar 1876 gezogen worden. Die Berziasung dieser Obli¬
gationen hört mit dem 1 . Januar 1876 auf.

Baden , den 1 . Oktober 1875.
Die Commission des städtischen Gaswerkes.

Nr . 3782 . Seesel » . B .608.
B . 613. Mannheim .

8tMll ksMedeii Nimli
am 30 . September 1875.

Metallbestand . . .
Reichskaffellscheine .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombard- Forderungen
Effecten . . . . .
Effecten de» Reserve¬

fonds . . . . .
Sonstige Activa . .

Ll.

Ll.

17,474,225
145 .355

4,187,175
22,468,748

3,445,217
97,192

1,262,116
3,640,397

52,700 .427

Die zum Jvcafso gegebenen noch
41. 1,385,779. 57 Pf .

Grundkapital . . .
Reservefonds . . .
Umlaufende Noten .
Täglich fällige Ver¬

bindlichkeiten . .
Dn Kündigungsfrist ge¬

bundene Verbind¬
lichkeiten . . . .

Sonstige Passiva . .

LI

Ll.

18,000,000
1,275,639

32,300,771

20,079

1,103,937
52,700,427

nicht fälligen deutschen Wechsel betragen

B550 . 3. Durmersheim .

Postgehilfe- Gesuch.
Lin im Post - und Telegraphendienst er¬

fahrener junger Mann wird aus 1 . Novdr .
d . I . gesucht . Näheres bei der Kaiser!. Post¬
expedition Durmersheim .

Reitpferd.
V .572. 2. Ein eleganter,

brauner , fehlerfreier Wallach,
10 Jahre ach 1,68 Cent , groß,

miliiärsromm geritten , ist zu verkaufen.
Nähere» Langenstraße Nr . 11 in Karlsruhe .

Holzversteigerung .
B .535 . 2. (8 .61012 a .) Die Fürstlich

Fürstenbergische Forstei Lenzkirch im
Schwarzwalde versteigert am
Donnerstag den 7. Oktober d. J ,

Vormittag » 9 Uhr ,
im WirthShanse zu Grünwald au» dem un¬
belasteten Wald Kreuzschachen :

168 Tannenstäwme 1. Kl . mit 297 Kbm .,
142 Tannenftämme II . Kl . mit 119 Kbm.,
219 Tannenstämme III . Kl. mit 88 Kbm. ,
4 Tavnenklötze I . Kl. mit 4 Kbm . 21 Tan -
neuklötze 11 . Kl . mit 14 Kbm- , 21 Tannen¬
klötze 81 . Kl mit 6 Kbm ., 15 Tanuenklötze
IV . Kl . mit 2 Kbm ., 12 Gerüststangen I ., 71
Gerüststangen II , u . 53 Gerüststangen III .
Kl Zahlungsfrist bis 1. April 1876. Das
Holz liegt an gutfahrbaren Wegen und wird
aus Verlangen jederzeit von dem Waldhü¬
ter Mark in Grünwald vorgezeigt.

Bürgerliche Rechtspflege .
BcrmözkllsLbsvoderusges .

W . 199. Nr . 5944 . Karlsruhe . Die
Ehefrau de» Maurers Friedrich Kommet ,
Katharina , geborn« Sleiühaner , von
Gochsheiw hat gegen ihreo Ehemann Klage
auf VermögenSabsonderuug erhöbe« ; zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Montag den 8. November d. I . ,
Vormittag » 8 ' /z Uhr ,

avgeordoet. Die» wird zurKenntnißnahme

der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1875.

Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.
I . Tivilkammcr.
W i e l a n d t .

Nebe .
Erbvorlslnwgea .

UW .194. Salzburg . Nikolaus Kärste ,
Färber , Ehefrau Barbara , geb. Gessert ,
von Salzburg , feit vielenJahren , unbekannt
wo,» in Amerika abwesend , bezhw . deren
Rechtsnachfolger , stud zur Erbschaft ihre»
dahier verstorbenen Bruder » Karl Ges -
sert , WagnerS , von hier bcruseu und wer¬
den dieselben nun hiemit öffentlich sufge-
fordert, ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
entweder in Person «der durch einen richtig
Bevollmächtigten dahier geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denen znge -
theilt würde, welche die alleinigen Erben
wären , wenn tie Vorgeladenen zur Zeit de»
ErbanfallS nicht « ehr gelebt hätten .

Salzburg , den 20. September 1875.
Großh . Notar

Frey .
Strafrechtspflege .
LabmlßeamW Fahndtmgeu.

W .200 . Nr . 25,698. Fr ei bürg . Die
Thäter de» am 16. September d. I . verüb-
ten und bereit» ausgeschriebenen großen
Gelddiebstahl» sind wahrscheinlich die be-
rüchtigten Taschendiebe:

Friedrich Wiegrese ans Schweskau u.
Aloisia Szemeredy au» Pefth,

welche möglicher Weis« zwei Kinder bei sich
führen und sich ohne Zweifel durch Kreuz-
und Ouerfahrtcn mit der Eisenbahn der
Verfolgung zu entziehen suche» .

ES wird um sorgfältige Fahndung ge¬
beten.

Freiburg , den 2 Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .

V .593 .2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Ja Folge einer Vereinbarung zwischen

i den betheiligten Verwaltungen werden die
i sämmtlichen AuSnahmetarise , welche in den

Mittel - und Westdeutschen Verbänden , so¬
wie dem Hanseatisch-Rheinisch-Westdeut-
scheu Verkehr und auf der Hoser Route zur
Einführung gebracht und nur bis Ende
September l. I . als gillig erklärt worden
find , von diesem Zeitpunkt ab nicht aufge¬
hoben, sondern bleiben bi» aus Weitere» in
Kraft .

Karlsruhe , den I . Oktober 1875.
Generaldirektion

der Großh . bad . StaatS -Lisenbahueu.
Bei Verhinderung des General -Direktor» :

Schupp .
Heitlinger .

» V.59S. 1. Nr . 190 ^7. Karl , ruhe .

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 14. Oktober, Vor¬

mittags A ' /, Uhr, werden in dem Post-
gebäude , Ritterftraß « Nr . 4 (vormalige
höhere Töchterschule) in dem Zimmer ebener
Erde, Eingang link» , nachfolgend bezeich¬
net«, für den Dienstbetrieb nicht mehr ver¬
wendbare Gegenstände einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt :

1) 185 Stück kleine Tafelwaagen ,
2) 8 Stück mittlere Tafelwaagen ,
3) 17 Stück Waagen verschiedener Art ,
4) etwa 2768 Pfund eiserne Gewichte,
5) 26 Stück Distaaztafeln ,
6 , 239 Stück Stempel ,
7> 6 Stück Dienstsiegel,
8) 47 Stück Schwärzapparate , sowie

Typenkästchensummt Typen ,
9) eine Parthie alte» Mes sing,

10) eine Parthie alte» Blei ,
11 ) 95 Stück alte lederne Taschen.
Kauflustige werden hiervon mit dem Be¬

merken in Kenntniß gesetzt, daß die zur
Veräußerung kommenden Gegenstände , so
wie die BersteigerungSbedingungen am
Mittwoch den 13 . Okrober, von 10 —12
Uhr Vormittag » in dem Versteigerungslokal
eingesehen werden können.

Karlsruhe , den 30 . September 1875 .
Der KaiserlicheOber -Postdirektor.

Vahl .

Muster ;

B .482 . 3 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Scbmier -
«. Beleuchtungsmaterial

für das Jahr 1876 .
Mit höherer Ermächtigung soll die Liefe¬

rung von
250,000 Kilo Maschinenöl,
120000 „ RepSSI ,

5,000 „ Mineralöl ,
110,000 „ Lampenöl,
40,000 „ Erdöl ,
20,000 , Leinöl, gebleichter ,
5,000 „ Terpentinöl , feine »,

35,000 , Terpentinöl , gewöhnliche »,
15.000 . Talg ,

800 „ Kernseife,
5,000 , Schmierseife, braune ,

200 „ Schweinefett ,
200 „ Stearinlichter ,

im SoumisstonSwege vergeben werden.
LieferungSlnstige wollen ihre Angebote

sammt deutlich bezeichueten Mustern schrift¬
lich, versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bi»
Douittrstag den 7 . Oktober lfb. Js . ,

Vormittags 10 Uhr,
bei un» einreichen, wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen auf portofreie Anfragen
abgegeben werden.

Karlsruhe , den 22 September 1875.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahu-

magazine.
Devrien «.

V .611. 1. Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Holzwaa -
ren für das Jahr 1876 .

Mit höherer Ermächtigung vergebenwir
die Lieferung nachstehend verzeichneter Ge¬
genstände imjSoumilstonSwege :

1) 4000 Stück ungemodelte Pappeldieleo ,
3 - 6 M . laug , 30—36 Lm. breit ,
84 Mm . tick ;

2) 250 Stück ganz rein gemodelte Eichen-
dielen, 4,5— 6 M . laug , 30 —45 Em.
breit , 30 Mm . dick ;

3) 10,000 Stück ganz rein gemodelte
Tannendielen , 4,5 M . lang , 30 Em .
breit , 24 Mm . dick ;

4) 1000 Stück ganz rein gemodelteTan -
neudielen , 6,3 M . laug , 30 Lm . breit,
24 Mm . dick ;

5) 500 Stück ganz rein gemodelte Tan -
neudielen, 7,5 M . lang , 30 Lm. breit,
24 Mm . dick ;

,6) 4000 Stück ganz rein gemodelteTan -
nendieleu, 5,1 M . laug, 21 Tm . breit ,
36 Mm . dick ;

7) 200 Stück ganz rein gemodelte Tan -
nendielen, 4,5 M . lang , 80 Cm. breit,
90 Mm . dick ;

8) 3000 Stück große Hammerstiele nach
Muster aus Eschen , Akazien oder
Weißbuckienbolz ;

9) 3000 Stück kleiue Hammerstiele, wie
«6 8 ;

10) 1000 Stück hölzerne Rechen nach
Muster ;

11) 9000 Stück Feilenheste nach drei auf-
liegenden Mustern ;

12) 100 Stück eichene Wafferkübel nach
Muster ;

13) 300 Stück Pufferscheibea nach drei
Mustern ;

14) 21,000 Stück Reisigbesen uach
Muster ;

16) 2000 Stück Besenstieleua« »
HLieferung,lustig - werden
,hre Offerten schriftlich , verstk» ,̂ ««
entsprechender Aufschrift verleb .» ^ 2

Mittwoch br» 1?. Oktober»^
Vormittags 10 Uh. ^' ^

bei un» einzureichen , woselbst ^
seruugSbed.ngungen aus Port-ft ^, » ? * -
abgegebeu werden.

Karlsruhe , den 2. Oktober 187»
Großh . Hauptverwaltung der

Magazine.
' " « G .

_ Devrien t.
^ V-592. 1.

Ankündigung
I « Folge richter? i^

'
Z ^gung wird d,e dem Restaurateur

Wolf dahier gehörige Liegenschaft
*^

zwar : > Nb
Da » in der DouglaSstraße

dahier (früher Kasernenstraße)
zur Zeit unter Nr . 28, einer-
seit» neben Mehlhäudler Georg
Holzwarth 'S Eheleuten, ander-
seit» neben Stadtkutscher Wil-
Helm Krumm '» Relikte» gele- '
geae zweistöckige Wohuhau«
mit Seitengebäude , sammt
aller liegenschaftlichen Zuge-
hörde einschließlich de» Grund
und Bodens taxirt zu . . . S3igg »
am ' ^
Dienstag den 26 . Oktoberd »

Nachmittag» 2 Uhr, im Rathhause dLl .
(EommissionSzimmer de» StadtraH, )

öffentlich versteigert, wobei der eud-L »
Zuschlag errheilt wird , wenn der SchL^ T?
preis geboten wird. * V

Die BersteigerungSbedingnugen N» ,
inzwischen im Geschäftszimmer de«
zeichneten (Herrenstraße Nr . 38 xvtew,r
eiugesehen werden. '

Karlsruhe , den 15. September 1875 .Der BollstrecknngSbeamte:
Großh . Notar

- tritt .
V .584 . 2. Pf ^dL

Versteigerungs-
Ankündigung .

Im Austrage de» Eigenthümer» Hm,
August Ungerer sen . , Bankier dahier
werden durch den Unterzeichnete « Notar «

'

Montag de » 18. Oktober INT,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhau se dahier ,
nachbeschriebene Realitäten einer freiM .
gen öffentlichen Versteigerung auSgchhh
wobei der Zuschlag dem höchsten Gebote er-
theilt wird .
Beschreibung der Realitäten :

Ein dreistöckiges Wohnhaus in der Ab
städterstraße dahier ( jetzt Karl-Friedrich-
Straße ) Ult . 6 . Nr . 173 gelegen , mb«
Kaufmann Ripp und Heinrich Baalvecht .
Da » Anwesen enthält :

15 heizbare Zimmer (größteMheU
mit Porzellan ösen) , worum« ö

- mit Parquetböden ;
2 heizbare Mansarden ;
große Speicherränme , Küche nck

Speisekammer ;
zwei gewölbte, tiefe und gute stell«

nebst daranstoßendem großem H»s
mit Brunnen und besonderer k»>
fahrt ;

ferner :
Eia zweistöckige- Gebäude in der Theater»

straße, mit Stallung sür 12 Pferde, darüi«
3 große Speicherböden rc. , Alle» zu eium
Ganzen arrondirt .

Diese» Anwesen eignet sich vermöge sa¬
uer günstigen Lage zu jedem größeren ge»
werblichen Etabliffcwent , besonders zur Ci»
richtung einer größeren Gastwirthschoft «Kr
eines größeren WaarengeschäftS, weil m»
ten in der Stadt gelegen und leicht zu«
schöne geräumige Läden eingerichtet mnda
können ; der vorzüglichen Keller uud des
geräumigen , ganz abgeschlossenen HoseS « «

gen ist das Anwesen auch zum Betnede
einer Bierbrauerei oder einer Wer»-»»»'

lang besonders geeignet. ^Die SteigerungSbedingungeu liege« «a
dem UnterzeichnetenNotar zur EinsichtM,
der auch zu jeder gewünschten Aulium »
ertheilung gerne bereit ist. .

Bi » zum Versteigerun-Stage » im
Verkauf unter her Hand geschehen and P»
die Zahlungsbedingungen sehr
stellt. Da » ganze Anwesen steht nach -»«'

schlossen« » Kauf sogleich dem Käufer p»

Lersügnnz . , ^
Schließlich wird bemerkt , daß daS v .

»n allen seinen Theilen im besten baut!«"

Zustande ist . , . »-rn
Pforzheim , den 30. September 1»" -

Der Großh . bad . Notar

_ Damm . >- -
v .585 . 1. Nr . 3154 . Emmelld ' - S' '

Offene GehilfenstL
Bei der unterzeichueten ^

rechnung ist die 8 . Gehilsenstelle w
JahreSgehalt von 1028M . 57 Pl-
digung gekommen und soll bnweu
Vierteljahr wieder besetzt werdeo^

V^
lusttrageude Bewerber -uS ,
Kameralasfistent-n - der K- °rl-V >^
wollen ihre Gesuche Mit xf»-
Tüchtigkeit und Führung belegt an?»

^
Lmmendingen , den 29. Sept -« b-- ^

Großo . Ob ereinnehweren
^

-^
V .600 . Nr . 2900. - . . .

2tc Gehilsenstelleist baldwögltchst --

Kanzleigehitsen wieder zu besetz
der wollen fich unter Anschluß
aiffe in Bälde melden.

Achern, den 1 . Oktober 1875-
Großh . Obere,nnehwer̂ -

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . lM » einer Beilage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

